


[image: ]





An dieser Stelle ein großes Dankeschön


für die ständige Unterstützung


an meine Ehefrau Kathrin Buchheister


und Ralf Wolf, ohne die das Gelingen des Buches


in dieser Qualität nicht vorstellbar gewesen wäre.


Schöppenstedt, 19.2.2016


Arno Buchheister





Vorwort



Liebe Leserinnen und Leser,


mit großer Freude darf ich Ihnen diesen neuen Gedichtband vorstellen. Vieles, was Menschen erlebt oder worüber sie nachgedacht haben, ist von ihnen in Gedichtform zusammengefasst worden. Wie die Lichtstrahlen der Sonne, welche durch eine Linse die Umgebung in Flammen setzen können, so mögen die Lichtstrahlen des Geistes, die, durch die Linse der Gedanken konzentriert, auf die Herzen der Menschen wirken, ein Feuer entfachen, das alle erkalteten Herzen zu einem einzigen Herz zusammenschweißt. Denn die Menschheit ist wie eine einzige Familie, und die Erde ihre gemeinsame Heimat.


Es handelt sich hier um die erste deutschsprachige Anthologie baha’i-inspirierter Gedichte. Da ich Sorge hatte, dass viele geistige Schätze in irgendwelchen Schubladen verstauben und in Vergessenheit geraten könnten, fühlte ich mich dazu berufen, diesen Gedichtband herauszubringen. Erfreulicherweise sind Gedichte von 20 Autoren eingegangen, die alle auf ein Honorar verzichteten. So, wie sie diese Gedichte von Gott bekommen haben, nämlich kostenlos, waren sie bereit, sie weiterzugeben. Dadurch konnte das Anliegen des Herausgebers, die Kosten für das Buch so gering wie möglich zu halten, verwirklicht werden. Jeder sollte sich das Buch leisten können!


Über die Betrachtungen der Seele und der Natur werden wir in diesem Buch von den Autorinnen und Autoren zu Trauer und Freude geleitet, die zu neuen Erkenntnissen führen können. Von lustig über nachdenklich bis poetisch ist alles vorhanden.


Nun bleibt mir nur noch, Ihnen allen viel Spaß beim Lesen zu wünschen und etwas, was dazu unerlässlich ist: die erforderliche Zeit!!


Herzlich


Arno Buchheister





Hass und Liebe


Manchmal hasst man den Menschen am stärksten,


den man am meisten liebt.


Weil er einem am meisten wehtun kann.


Sara Baschlau


 


Meine Träne


Wenn du eine Träne wärst,


würde ich nie weinen,


aus Angst, dich zu verlieren.


Aber ich habe geweint und dich verloren.


Bitte verzeih mir.


Sara Baschlau


 


Gewissheit


In der Liebe liegt das Wissen,


wenn ich nicht da bin,


sie mich vermissen.


Sara Baschlau


 



Ohne dich


Inmitten einer kalten Welt stehe ich.


Ohne einen einzigen Gedanken lebe ich.


Ohne ein einziges Gefühl sterbe ich.


Ohne dich!


Sara Baschlau


 


Die Gegenwart


Die Sterne kann ich nicht erreichen,


also schick mir eine Sternschnuppe herunter.


An die Vergangenheit kann ich mich nicht erinnern,


also schick mir eine Erinnerung zurück.


Die Zukunft kann ich nicht beschreiben,


also gib mir eine Vorstellung davon.


Doch die Gegenwart kann ich selbst versteh’n,


ich bin glücklich.


Und das Gefühl für dich kann ich beschreiben,


ich liebe dich!


Sara Baschlau


 



Der Mann im Mond II


Gestern, als ich aus meinem Fenster sah,


ein wunderschönes Gebilde bot sich mir dar.


Zweige eines Kirschbaumes,


die vor meinem Fenster hingen,


schoben sich vor des Mondes glänzend Schwingen.


Der Mann im Mond war auch zu seh’n,


ich dachte nur er soll nicht geh’n.


Doch so verharrte er und verzog keine Miene,


„hey, jetzt kitzelt mich die Gardine“.


Er legte sich in sein Himmelbett,


sah den Sternen beim Glitzern zu, oh welche Wonne


und dann begrüßte er die Sonne.


Nun also bis zum nächsten Abend,


wenn der Mond am Himmel steht,


werd’ ich flüstern,


gib auf Papa acht


während der Nacht


und du wirst sehen,


morgen um halb acht,


bist du glücklich aufgewacht.


Sara Baschlau


 



Die Uhr tickt


Die Uhr tickt, Zeit vergeht, es ist zu spät. Für was? Etwa für das Leben, gar für die Liebe? Keine Zeit, darüber nachzudenken. Bin zu spät dran. Mein Leben läuft in Sekundenschnelle vor meinen Augen ab. Ich denke: Ist es vorbei, hab ich’s verpasst? Warum war es nur so kurz? Ich muss mich beeilen, rückwärts laufen. Will mein Leben genießen, jede Sekunde, keine davon verschenken. Ich will ihn finden – den Mann, den ich liebe. Ich will nicht denken: Muss mich beeilen, bin zu spät dran. Will ihm sagen, dass ich ihn liebe – ohne zu denken, dass es das letzte Mal sein könnte. Plötzlich wache ich auf, die Zeit bleibt stehn. Das Ticken der Uhr ist verstummt. Wie soll es weitergehen? Der Tag beginnt, und ein neuer Abschnitt in meinem Leben nimmt seinen Lauf.


Sara Baschlau


 



Engel kann man nicht berühren


Ich habe immer gehofft, ein bisschen Vernunft und Glauben in meinem Leben zu behalten, doch dies ist verloren gegangen, als es passierte, als ich dich das erste Mal sah. Du warst wunderschön wie ein Engel, doch dein strahlendes Aussehen hat mich getäuscht. Ich verlor meine Sinne, als ich begann, mich in dich zu verlieben. Ich öffnete meine Augen, sah den Vollmond, er strahlte mich an. Es zog ein Silberstreifen über mein Gesicht. Das war der Moment, in dem ich wusste, ich liebe dich!


Sara Baschlau


 



Das Leben


Mit Hoffnung fängt alles an.


Mit Mut kann’s weitergeh’n.


Mit Liebe entspringt aus der Mitte ein Fluss.


Am Ende fließen alle Dinge zusammen,


denn die Hoffnung lebt weiter,


der Mut siegt weiter,


die Liebe liebt weiter.


Und am Ende fließen alle Dinge zusammen,


und aus der Mitte entspringt ein Fluss.*


Sara Baschlau


* Zitat aus dem Film:


„Aus der Mitte entspringt ein Fluss“ (USA 1992)





Auf dem Sprung


Schlagartig Spannung


Im ganzen Körper


Jeder Muskel


In Bereitschaft


Eben verschlafen


Nun hellwach


Die Ohren gespitzt


Der Schwanz unruhig zuckend


Aufgesprungen


Der hintere Körperteil


Ins Gras gepresst


Die Pupillen groß


Leuchtend schwarz
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